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#greencard22:	IT-Fachkräfte	aus	Russland	und	Belarus	nach
Deutschland	holen

Bitkom	schlägt	Sofortprogramm	für	erleichterte	Einwanderung	vor
Bürokratische	Hürden	senken,	praktische	Unterstützung	leisten	–	und	die
Sicherheitsüberprüfung	nicht	vergessen

Berlin,	05.	Juli	2022	-	Auswanderungswillige	IT-Fachkräfte	aus	Russland	und	Belarus	sollten	nach
Deutschland	geholt	werden.	Dafür	setzt	sich	der	Digitalverband	Bitkom	ein	und	macht	Vorschläge,
wie	dies	gelingen	kann.	Demnach	sollte	ein	Sofortprogramm	#greencard22	aufgelegt	werden,	um
russische	und	belarussische	IT-Expertinnen	und	-Experten	schnell	und	unbürokratisch	anzuwerben
und	vollständig	und	dauerhaft	in	Arbeitsmarkt	und	Gesellschaft	zu	integrieren.	„Der	barbarische
russische	Überfall	bringt	unermessliches	Leid	über	die	Menschen	in	der	Ukraine.	Sie	brauchen	jede
erdenkliche	Unterstützung,	und	dazu	gehört	auch	eine	empfindliche	Schwächung	des	Angreifers
Russland	und	des	mit	ihm	eng	verbündeten	Belarus	im	IT-Sektor.	Indem	wir	IT-Fachkräfte	aus
Russland	und	Belarus	zu	uns	holen,	wird	der	Aggressor	spürbar	geschwächt	–	und	gleichzeitig	der
Standort	Deutschland	gestärkt“,	sagt	Bitkom-Präsident	Achim	Berg.	Voraussetzung	für	eine
erfolgreiche	Einwanderung	müssen	das	Bekenntnis	zur	freiheitlich-demokratischen	Grundordnung
und	eine	erfolgreich	durchlaufene,	behördliche	Sicherheitsüberprüfung	sein.	Berg:	„Viele	IT-
Fachkräfte	in	Russland	und	Belarus	gehören	zur	globalen	digitalen	Gesellschaft,	freiheitliche	und
pluralistische	Werte,	für	die	das	Internet	geradezu	symbolhaft	steht,	sind	ihnen	wichtig.	Dass	sie
unsere	Werte	teilen,	muss	auch	die	Voraussetzung	sein,	um	nach	Deutschland	kommen	und	hier
arbeiten	zu	können.	In	der	deutschen	Wirtschaft	sind	96.000	Stellen	für	IT-Fachkräfte	vakant.	Es
wäre	für	alle	Seiten	ein	Gewinn,	wenn	wir	das	exzellente	IT-Know-how	aus	Russland	und	Belarus
abziehen.“

Das	Sofortprogramm	#greencard22	sieht	vor,	dass	IT-Fachkräfte	aus	Russland	und	Belarus	innerhalb
einer	Woche	eine	Aufenthaltserlaubnis	erhalten,	sofern	ihnen	ein	Jobangebot	vorliegt.	Zudem	sollen
das	Visa-Verfahren	zur	Arbeitsplatzsuche	und	das	Berufsanerkennungsverfahren	beschleunigt
werden.	Die	Antragsverfahren	sollen	komplett	digitalisiert	und	es	sollen	verbindliche
Bearbeitungsfristen	gesetzt	werden.	Auf	den	Nachweis	von	Deutschkenntnissen	soll	vollständig
verzichtet	werden.	Berg:	„Sehr	gute	Deutschkenntnisse	sind	unabdingbar,	um	Teil	der	deutschen
Gesellschaft	werden	zu	können	und	es	muss	verpflichtende	Angebote	geben,	diese
Deutschkenntnisse	zu	entwickeln.	In	vielen	IT-Jobs	braucht	man	solche	Deutschkenntnisse	nicht,	und
so	sollten	sie	auch	nicht	zur	Voraussetzung	einer	Arbeits-	und	Aufenthaltserlaubnis	gemacht
werden.“
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